
Die gute Nachricht gleich vorne-
weg: Es gibt Ersatz. Doch die
Absage des FC Liverpool in letz-
ter Minute für die Teilnahme
am Jugend-Eurocup hat den
Verantwortlichen in Gaildorf
schlaflose Nächte bereitet.

PETER LINDAU

Gaildorf. Im Endeffekt hängt die
sportliche Organisation des interna-
tionalen U17-Hallenfußballturniers
an Thorsten Bichler. Sind es nun 60
Stunden oder bereits 70 ohne Ruhe-
pause? Jedenfalls hat der Sportma-
nager seit dem Anruf von Phil Ros-
coe aus Liverpool kein Auge mehr
zugetan. Der Jugendleiter der legen-
dären „Reds“ hat dem Jugend-
Eurocup-Team am Dreikönigsfeier-
tag um 14 Uhr die rote Karte ge-
zeigt. Zwei Tage vor dem Anpfiff des
ersten Spiels kam ein finales
„Sorry“ von der Anfield Road. Von
Verletzungen der Jugendspieler ist
die Rede, von Abstellungen zur Na-
tionalmannschaft und von den all-
täglichen Problemen im Spielbe-
trieb. So etwas hat es in der nun
27-jährigen Geschichte des Tur-
niers noch nicht gegeben und ist
auch nicht erwartet worden. Liver-
pool ist schließlich einer der welt-
weit besten und renommiertesten
Fußballclubs. Der Verein verfügt
über eine Akademie und auch sonst
werden in Liverpool fußballtech-
nisch alles andere als kleine Bröt-
chen gebacken.

Das Bedauern und die Versiche-
rung, für alle aus der Absage resul-
tierenden Kosten aufzukommen,
halfen den Verantwortlichen in Gail-
dorf jedoch nicht. Schnell musste
Ersatz für den Kicker-Nachwuchs
von Jürgen Klopp gefunden wer-
den. Die Lösung offenbarte sich in
den Wolverhampton Wanderers.
Phil Roscoe vom FC Liverpool hat te-
lefoniert und dann hat Wolverhamp-
tons Jugendleiter Nick Loftus bestä-

tigt. Die „Wölfe“ möchten sogar die
Flugtickets der „Reds“ übernehmen
und heute Mittag via Manchester in
Stuttgart landen. „Ich werde auch
versuchen, eine Flagge zu organisie-
ren“, ließ Nick Loftus wissen. Eine
Nachricht seines Physiotherapeu-
ten schloss sich umgehend an. Ist
im Notfall für einen Defibrillator
und Krücken gesorgt? Aber klar
doch. In Gaildorf ist man nach den
vielen Turnierjahren in professionel-
ler Routine auf alles vorbereitet,
auch wenn Thorsten Bichler in sei-
ner Kabine stöhnt: „Der fängt jetzt

da an, wo der andere von Liverpool
aufgehört hat.“

Doch es hilft nichts. So wie Nick
Loftus nach einer Flagge der
„Wölfe“ sucht, so muss auch die Or-
ganisation für den Jugend-Eurocup
weitergehen. Die Gaildorfer Mann-
schaft steht und hält zusammen. Je-
der freut sich auf Samstag und den
Anpfiff des ersten Spiels um 14 Uhr.
Dann läuft der 27. Jugend-Eurocup
und in Windeseile wird das Fußball-
Wochenende auch schon wieder vo-
rüber sein.

Heute werden die Dänen in der

Stadt erwartet. Titelverteidiger
Bröndby IF nimmt dieses Jahr nicht
am Jugend-Eurocup teil. Doch drei
Mann von Bröndby lassen sich das
Fußballereignis privat nicht entge-
hen. Bürgermeister Frank Zimmer-
mann möchte sie persönlich am
Flughafen abholen.

Info Die Eröffnungsfeier für den 27.
internationalen Jugend-Eurocup am
Samstag und Sonntag in der Gaildor-
fer Sporthalle beginnt um 13 Uhr. An-
pfiff für das erste Spiel ist am Sams-
tag um 14 Uhr.

Die Basketball-Regionalliga II hat
einen strammen Terminkalender.
So startet an diesem Wochen-
ende die Rückrunde. Zum Spiel
bei der TuS Urspringschule
freuen sich die Flyers über ihren
Rückkehrer Julian Gais.

DIETER WALZ

Schwäbisch Hall. Wenn sich die Fly-
ers heute Abend nach einer dreiwö-
chigen Trainings- und Wettkampf-
pause erstmals wieder zu einer ge-
meinsamen Trainingseinheit tref-
fen, dann könnte sich ein für Haller
Verhältnisse ungewohntes Bild erge-
ben: So erwarten die TSG-Verant-
wortlichen nicht nur ihre Langzeit-
verletzten Bojan Dakovic und Jozef
La Rosa zurück, sondern werden
mit Julian Gais auch einen „alten“
Bekannten in ihren Reihen begrü-
ßen. Der Power Forward ist ab so-
fort spielberechtigt und stellt nach
Worten von Flyers-Vorstand Ottmar
Moser „eine wertvolle Verstärkung
unseres Kaders dar“.

Die längere Wechselbank könnte
im Spiel morgen von Vorteil sein. So
hat das heutige Training nach der län-
geren Pause höchstens „Grüß-Gott-
Charakter“. Da dürfte das erweiterte
Wechselkontingent alleine schon aus
konditionellen Gründen allen höchst

gelegen kommen. Aber Vorsicht ist
angebracht: In der Vorrunde lag
Schwäbisch Hall nach dem ersten
Viertel mit 16:25 zurück, um schließ-
lich doch noch zu einem ungefährde-
ten 83:66-Erfolg zu kommen.

Die morgigen Gastgeber der TuS
Urspringschule stellen eine sehr
junge und diszipliniert auftretende
Mannschaft, die eine hervorra-
gende Grundausbildung genossen
hat. In der Vorrunde ging vor allem

von den Spielern Lars Berger und
Marko Sarac durch deren Treffsi-
cherheit bei den Dreipunktewürfen
mit einem Schnitt von 2,6 Zählern
die größte Gefahr aus. Aber die Fly-
ers haben mit Igor Salamun (4,1)
und Dalibor Cevriz (2,2) zwei
Schwergewichte entgegenzusetzen.

Während die TuS Urspringschule
bei sechs Vorrundensiegen Platz
acht belegt, rangieren die Flyers der
TSG Hall derzeit auf Rang fünf,
punktgleich mit drei weiteren
Mannschaften, die sich um die
Plätze drei bis sechs rangeln. Durch
die Erweiterung des Kaders sollte
demnach genügend Luft nach oben
vorhanden sein.

Info TuS Urspringschule – TSG Hall,
Samstag, 15 Uhr

Eine Spielszene des Eurocups aus dem vergangenen Jahr: Die B-Junioren des Hamburger SV (dunkle Trikots) gewinnen gegen
den TSV Gaildorf mit 5:0.  Archivfoto: Hans Buchhofer

Im Hinspiel nimmt es Igor Salamun (Mitte) mit zwei Spielern der TuS Urspringschule
auf. Hall siegt mit 83:66.  Archivfoto: Achim Köpf

Rückkehr Mit dem Wechsel von Crails-
heim nach Hall kehrt Julian Gais zu den
Wurzeln seiner Basketball-Laufbahn zu-
rück. Für die Merlins war Gais zweieinhalb
Jahre im Einsatz. Dabei durfte er anfäng-
lich bei den Herren I reinschnuppern und
zählte ansonsten zum Stammpersonal in
der Regionalliga I. Der Power Forward, der
nach wie vor in Hall wohnt und seit Sep-
tember 2015 eine dreijährige Ausbildung
zum Mechatroniker begonnen hat, wird im
nächsten Monat 19 Jahre alt. Bei einer
Größe von 1,98 Meter bringt er 94 Kilo-
gramm auf die Waage. Die Flyers betonen,
dass keine Abwerbung stattgefunden hat.
Dazu passt auch das offizielle Statement,
wonach der Wechsel „aus rein persönli-
chen Gründen“ erfolgte.  diewa

Benningen. Die Ringer wählen am
heutigen Freitag in Benningen auf
ihrem Bezirkstag einen neuen Be-
zirksvorsitzenden. Da sich im Vorjahr
der bisherige Amtsinhaber Thorsten
Rauhut nicht mehr zur Wahl stellte,
wurde dieses Amt für ein Jahr kom-
missarisch mit dem Bezirks-Sportrefe-
renten Hans-Michael Raiser aus Besig-
heim besetzt. Aus diesem Grund wird
der neue Vorsitzende des Bezirks Un-
terland nur für ein Jahr gewählt.
Am Sonntag finden in Gemmrigheim
die ersten Bezirksmeisterschaften des
Jahres statt. In den Altersklassen Ju-
nioren/A-Jugend, B-Jugend und C-Ju-
gend kämpfen die Talente im freien
Stil um die Medaillen. Parallel findet
auch ein Freistil-Turnier der D-Ju-
gend statt. Der Bezirksjugendrefe-
rent Peter Jäger aus Meimsheim er-
wartet über 100 Teilnehmer, wobei
der ASV Schwäbisch Hall und der VfL
Neckargartach die meisten Athleten
gemeldet haben.  rai

Die Luftpistolenschützen des
SV Eckartshausen genießen am
letzten Wettkampftag der 2.
Bundesliga Südwest Heimrecht.
Der erste Gegner SV Murr-
hardt-Karnsberg setzt zum
Durchmarsch in die Eliteliga an.

HARTMUT RUFFER

Ilshofen. Vor den letzten beiden Run-
den am kommenden Sonntag steht
der SV Eckartshausen auf Rang 4. Da-
mit ist der Klassenerhalt, der jedes
Jahr das Ziel ist, so gut wie sicher.
Falls Eckartshausen zweimal verliert,
könnte der Vorletzte Hubertus Dörs-
bach noch vorbeiziehen, müsste da-
für aber gegen den aktuell Zweiten
Aalen-Nesslau und Dritten Sandhau-
sen gewinnen. Das sieht Eckartshau-
sens Mannschaftsführer Gerhard
Stark als sehr unwahrscheinlich an.
So kann der SV ohne großen Druck in
die zwei Heimkämpfe gehen. Am
Sonntag ist um 10 Uhr zunächst der
SV Murrhardt-Karnsberg zu Gast.
„Das ist kaum zu gewinnen“, vermu-
tet Stark. Der Aufsteiger hat nicht we-
niger als vier ehemalige Bundesliga-
schützen in seinen Reihen. „Sie wer-
den sicherlich hochklassigen Schieß-
sport bieten“, meint Stark. Mit ei-
nem Sieg hätte Murrhardt-Karsberg
den Durchmarsch in die 1. Bundes-
liga geschafft.
Um 15.30 Uhr schießen die Eckarts-
hausener ein zweites Mal, dann ge-
gen KKS Hambrücken II. Das Team
aus dem Landkreis Karlsruhe ist mo-
mentan in der Tabelle hinter Eckarts-
hausen auf Rang 5. Für Eckartshau-
sen werden wahrscheinlich Gerhard
Stark, Dirk Dinkel, Friedrich Burkert,
Andre Miklis und Joachim Dach schie-
ßen.

Info SV Eckartshausen – SV Murr-
hardt-Karnsberg und KKS Hambrü-
cken II, Sonntag, 10 und 15.30 Uhr

Zurück zu den Wurzeln

Ringer wählen
und kämpfen
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Eckartshausen

Schlaflose Nächte in Gaildorf
FC Liverpool sagt seine Teilnahme am Jugend-Eurocup kurzfristig ab

Früher Rückrundenauftakt
Basketball-Regionalliga II: Flyers fahren morgen zur TuS Urspringschule

Der Eckartshausener Andre Miklis prä-
sentiert sein Sportgerät.  Archivfoto: ars

Die Flyers sind
punktgleich mit drei
weiteren Teams
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